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TOP 3.1.  Anfrage der SPD-FraktionHier: Reiten auf Waldwegen 
0491/2023 
Entscheidung 
 

 

 
Herr Köhler führt aus, dass der Oberbürgermeister seitens der Vereinigung der Frei-
zeitreiter gebeten worden sei, die aktuellen Regelungen zu überprüfen.  
Hagen habe eine stringente Regelung, die in NRW nur drei weitere Gebietskörperschaf-
ten hätten. Dies seien früher deutlich mehr gewesen, aber Reitervereinigungen hätten 
die entsprechenden Allgemeinverfügungen beklagt und sich damit durchsetzen können.  
Man befinde sich derzeit in der Prüfung und ermittle hinsichtlich von Konflikten und Be-
schädigungen im Wald. Diese könnten Gründe sein, die bisherigen Regelungen beizu-
behalten. Bisher habe man jedoch nur wenige Anhaltspunkte dafür. Man werde eine In-
formation für den Verwaltungsvorstand vorbereiten und um eine Entscheidung über das 
weitere Vorgehen bitten. 
 
Herr König möchte wissen, inwieweit die Politik beteiligt werde und wer letztendlich über 
eine Änderung der Allgemeinverfügung entscheide. 
 
Herr Köhler geht davon aus, dass eine Änderung nicht ohne Rückendeckung aus der 
Politik erfolge. Er betont, dass es aus Sicht der unteren Naturschutzbehörde wünschens-
wert sei, dass kein Gericht die Entscheidung treffe, sondern dass vorab eine rechtlich 
einwandfreie Lösung gefunden werde, die einen gewissen Interessenausgleich biete. 
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